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Inhalt


"Schön, dass Sie wieder bei uns sind, Herr Jackson!" "Michael!",
automatisch korrigiert er den Arzt. "Was ist mit mir passiert? Was
mache ich hier?" "Also...Michael. Sie hatten einen schweren Unfall.
Dabei haben sie sich den Hüftknochen gebrochen. Sie sind schwer mit
dem Kopf auf hartes Gestein geprallt und haben dadurch die
Fähigkeit Ihrer Motorik beeinträchtigt! Wir mussten dies operativ
soweit unterstützend korrigieren, damit Ihr Gehirn diese Fähigkeit
der Bewegung mit der Zeit wieder befehligen kann."



Michael ist ruhig. Er verarbeitet noch nichts, aber...: "Das soll
heißen?" "Sie müssen Geduld haben, Michael. Es kann schnell gehen,
oder sich auf Jahre hinauszögern, dass Sie wieder volle motorische
Einsatzfähigkeit erlangen. Sie werden einen langen Weg in der
physikalischen Therapie gehen müssen. Tut mir leid." "Soll das
jetzt heißen, ich sitze im Rollstuhl?" "Ich fürchte, ja!" Der Arzt
sieht den jungen Mann mit Bedauern an. Er gibt der Schwester ein
Zeichen, dass er hinausgeht. Sie muss den Patienten beistehend
beobachten.



Michael ist geschockt. Deshalb kann er die Zehen nicht spüren!
Scheiße! Nochmal Scheiße! Dann fällt ihm noch etwas ein.
"Schwester! Das Mädchen! Emilie! Wie geht es ihr!" "Oh...Emilie!",
ihr Gesicht leuchtet auf. "So ein liebes Mädel! "Emilie ist vor
einer Stunde aufgewacht! Es geht ihr den Umständen entsprechend
gut!" "Sie ist auch hier?" "Ja! Ihr beide seid einige Zeit im Koma
gelegen!" Michael seufzt auf. Wenigstens geht es Emilie gut.



Vor einem
Jahr


Immer wieder schwer seufzend und mit frustrierten Mienen packen die
Zwillingsbrüder ihre Taschen. Sie müssen wohl oder übel nach Hause
fahren, obwohl sie andere Pläne hatten. Beim Schulfest sind sie zu
weit gegangen und ihre Eltern haben ein Machtwort gesprochen!
„Vielleicht schaffen wir es doch noch in das Feriencamp? Wir müssen
nur etwas durchhalten. Was meinst du?“ „Ich glaube auch, dass noch
nichts verloren ist.“ Die Brüder geben sich ein High Five und
ziehen die Reißverschlüsse ihrer Taschen zu und gehen aus ihrem
gemeinsamen Zimmer, dass sie seit zwei Jahre bewohnen.



Auf dem Gang treffen sie Florian. „Hallo ihr beiden! Ihr seid heuer
zu Hause…?“ Die jüngeren Brüder nicken knirschend. „Viel Spaß! Ich
bin heuer bei Nora!“ Florian freut sich schon auf seine Ferien.
Nora ist seine Freundin und ihre Eltern haben ihn eingeladen.



Gemeinsam gehen sie bis zum Tor der Schule. Es ist ein sonniger
Tag. Entspannt neigt Florian sein Gesicht den wärmenden Strahlen
entgegen. Er lächelt, als Nora seine Hand nimmt und ihn in Richtung
eines Autos zieht. Er stellt seine Tasche in den Kofferraum und
grüßt die Eltern Noras. „Ich will mich noch kurz bei meinen
Eltern  verabschieden!“



Er stellt Nora seinen Eltern vor. Seine Brüder sitzen bereits im
SUV seines Vaters. „Hi Mum, hi Dad! Ich fahre dann zu Nora!“ Frau
Jackson, seine Mum umarmt ihn liebevoll. „Pass auf Dich auf, Mum!“
Der Babybauch seiner Mutter ist schon sehr geschwollen. Lange kann
es nicht mehr dauern. „Sag mir Bescheid, wenn das Baby da ist! Ich
will es unbedingt sehen!“ „Natürlich Florian!“ Herr Jackson klopft
seinem Sohn fest auf die Schultern und grinst ihn an. „Mach‘s gut
mein Sohn!“ Dann reicht er seine große Pranke dem Mädchen neben
Florian und schüttelt sie sanft. Nora sieht etwas schüchtern, zu
dem riesigen, gut aussehenden Mann, auf. Noch ein letzter
grinsender Blick zu seinen Brüdern und Florian kehrt mit Nora zu
ihren Eltern zurück.



„Es kann losgehen!“ „Na endlich!“ „Jungs zeigt gute Laune! Wir
freuen uns auf ein Wiedersehen!“ Sarah Jackson versucht die
Stimmung zu heben. Ihr ist klar, dass ihre beiden Jungs keine Lust
haben, nach Hause zu fahren. Ihre Mienen sind sehr deutlich.
 Noah bemerkt instinktiv den Blick seiner Frau Sarah und
lächelt sie kurz an und wendet sich gleich wieder dem
Straßenverkehr zu. „Grandpa und Grandma freuen sich auf Euch! Ihr
werdet viel Spaß haben!“, versucht er die Jungs
aufzuheitern. Ein unwilliges Grunzen ist die Antwort. Die
Brüder sehen sich Augen rollend an. Grandma und Grandpa sind ja
kein Problem für sie. Im Gegenteil, sie freuen sich auch schon auf
sie. Sie können alles von ihnen haben! Zum Glück haben sie zwei
Omas und zwei Opas – also doppelter Vorteil!



Ihre Gehirne zermartern sich schon den ganzen Tag, wie sie auf
dieses Feriencamp kommen können! Sie haben es vor langer Zeit
geplant und auch mit den Eltern abgesprochen! Aber dann haben sie
es sich selbst vermasselt. Warum mussten sie nur diese blöde Show
vor ihren Eltern abziehen?



Sie haben gar nicht daran gedacht, dass es Folgen haben könnte. Sie
sind mit Mädels an jedem Arm angetanzt und haben geknutscht und sie
in den Arsch gekniffen – und das vor ihrer Mum und ihrem Dad! Mum
war fuchsteufelswild! Dad musste reagieren und verdonnerte sie die
großen Sommerferien nach Hause! Jetzt sind sie auf dem Weg dahin
und sie wissen gar nicht, was sie die lange Zeit über anfangen
sollen! Sie müssen in das Feriencamp! Egal wie sie es anstellen…



Nach langer, stummer Fahrt kommen sie zu Hause an. Die Eltern
steigen aus und winken den Großeltern Jason und Clara, die an der
Tür stehen, zu. Grandpa Jason kommt näher und späht durch das
Fenster. „Na Ihr beiden, wollt Ihr nicht aussteigen?“ Er öffnet auf
Sebastians Seite und lacht, wobei sich das Gesicht in sehr vielen
Falten legt. „Hi, Grandpa!“ Sebastian streckt die Hand nach seinem
Opa aus und schüttelt sie grinsend. Winkend lacht er seiner
Grandma zu und streckt sich erst einmal durch. Michael ist schon in
ihren Armen gelandet und drückt sie stürmisch. Lachend stemmt sie
sich gegen ihn. Die Jungen sind sehr gewachsen! Die Männer in der
Familie sind allesamt mehr als einen Kopf größer, als ihre Frauen.
Sie hängt im Arm Michaels und sieht den anderen glücklich entgegen.



„Kommt rein! Ich habe Euer Lieblingsessen gekocht! Jungs vergesst
nicht, Eure Hände zu waschen!“ Jason kommt auf sie zu und küsst
seine Frau mitten auf den Mund. Er liebt sie und er will, dass es
auch alle mitbekommen. Dann geht er den anderen bedächtig
hinterher. Seufz… Jason Jackson ist gebürtiger Amerikaner. Seine
Frau Clara hat er in Österreich kennen und lieben gelernt. Er hat
sie sofort geheiratet, als sie mit Noah schwanger wurde und es nie
bereut.



 „Jungs wir freuen uns, dass Ihr zu Hause seid! Wo ist
eigentlich Florian?“ „Florian ist bei seiner Freundin eingeladen!“,
antwortet Sarah. „Übrigens ein wirklich nettes Mädchen!“ „Ja ein
wunderschönes Mädchen!“, meint Noah hinterher, wodurch er einen
unsanften Stoß seiner Frau einhandelt. Jason lacht. „Ja…wir Jackson
haben alle wunderschöne Frauen!“ Noah nickt und steckt sich eine
Gabel voll Salat in den Mund.



„Burschen, wie sieht es bei Euch aus? Habt Ihr schon Freundinnen?“
Jason sieht die Zwillinge zwinkernd an. „Jason!“, mahnt Clara. Die
Zwillinge haben keine Scheu mit ihrem Grandpa zu scherzen. „Klar
Grandpa! Wir haben viele Freundinnen!“ Sarah schnaubt. Sie hat die
Aktion nicht vergessen. Sie wird sie später ordentlich in die Zange
nehmen, nimmt sie sich vor! Sie ist noch immer entsetzt, dass
ihre Kinder so eine grenz wertige Szene geliefert haben. Zum
Schämen war das! Das kann sie nicht ungestraft durchgehen lassen!



Clara sieht zu Sarah. Sie hat sie schnauben gehört. „Berichtet mal,
wie war das Schulfest? Eure Eltern haben uns gar nichts darüber
erzählt!“ …und wendet sich ihren Enkelkindern zu. Sebastian und
Michael haben plötzlich mit dem Fleisch zu tun, das sie jetzt mit
Messer und Gabel bearbeiten. Ähem…



Sarah winkt verächtlich ab. „Lassen wir lieber das, bevor ich
auszucke!“ Clara und Jason ziehen die Augenbrauen hoch und sehen zu
Noah hin. Der zuckt stumm mit den Achseln. Er will jetzt keine
Diskussion darüber. Er will sein Essen genießen…



Die Brüder richten sich in ihrem Zimmer ein. Es ist ein großes,
helles und sehr bequem eingerichtetes Zimmer. Es ist überhaupt das
schönste Zimmer im ganzen Haus. Die Großeltern wohnen im unteren
Stock und die große Familie ihres einzigen Sohnes bewohnt das obere
Stockwerk.  Jason Jackson ist Architekt und hat das Haus
selbst geplant und gebaut. Nachdem sein Sohn Noah mit Sarah eine
Familie gegründet hat, ist das obere Stockwerk ausgebaut worden.
Seine Frau und er haben diese Entscheidung nie bereut und sie sind
sehr glücklich darüber.



Auf der Suche
nach Verbündeten


„Was machen wir jetzt?“ Seb sieht Micha an. „Wir fahren zu Frank
und sondieren dort die Lage.“ Micha nickt. Sie poltern die Treppe
hinunter und verabschieden sich schnell. „Wir fahren zu Frank!“
„Hey…!“ Noah erreicht sie nicht mehr. Die Jungs sind weg.



Frank ist ihr Freund, der immer für sie da ist. Er ist älter, aber
das ist egal. Er hat die Zwillingsbrüder immer unterstützt, wo er
nur kann. Er ist da gewesen, als Florian plötzlich nicht mehr für
sie da war, weil er ein Jahr vor ihnen ins Internat gezogen ist.



„Hey Leute! Habe Euch vermisst!“ Sie schlagen ab und knuffen
gegenseitig mit den Fäusten aneinander. „Ja, wir haben Dich auch
vermisst. Was geht ab?“ „Ihr wisst ja. Ich mache meinen Job bei
Eurem Dad und versuche mich nicht zu viel aufzuregen, wenn ein
Kunde wegen eines kleinen Computerfehlers ausflippt. Ha…ha….ha….“
Frank arbeitet als IT-Fachmann für Ihren Dad und ist ein richtiger
Nerd im Homeoffice.



Er mag die Jungs. Sie sagen ihm nie, was er zu tun hat und deshalb
gehen sie ihm auch nicht auf die Nerven. „Was kann ich für Euch
tun, Jungs?“ „Wir haben ein Problem…“, beginnt Michael. „Ja…äh…Mum
hat uns gezwungen die Sommerferien zu Hause zu verbringen! Das ist
Scheiße!“ „Ja, wir wollten doch in das Feriencamp. Erinnerst du
Dich noch? Wir haben Dir davon letztes Mal erzählt.“ Sebastian
sieht wieder einmal zerknirscht drein. Diesen Blick hat er voll
drauf...



Nur dass Frank nicht darauf herein fällt. „Also Sarah wird schon
ihren Grund haben. Was habt Ihr angestellt?“ Er sieht sie grinsend
an, dann dröhnt er: „Raus mit der Sprache!“ „Äh…ja…also…wir haben
bei der Schulveranstaltung etwas…äh…dick aufgetragen.“ „Was meinst
du damit?“ Sebastian wird blass. „Na…ja…wir haben Mum und Dad
bloßgestellt! Absichtlich!“ „Wie?“ Frank lässt sie nicht mehr los.
„Wir sind…äh…mit Mädchen angetanzt und haben mit ihnen eine Show
hingelegt. Wir haben geknutscht und sie in den Po gekniffen!“
Sebastian lacht und steckt Michael an.



„Du hättest ha…ha…ha… sie sehen sollen, ha…ha…ha… wie sie geschaut
haben! Ha…ha…ha… Sie waren ganz entsetzt!“ Die beiden kriegen sich
fast nicht mehr ein. Frank findet das nicht sonderlich zum Lachen
und meint sarkastisch: „…und was habt Ihr Euch dabei gedacht?“ Sie
sind sofort still. „Äh…so genau weiß ich das auch nicht mehr! Was
sagst du Micha?“ „Also…äh…wir wollten es unseren Eltern
heimzahlen!“ Irgendwie ist ihnen nicht mehr nach Lachen zumute.
Irgendwie kommen sie sich jetzt doof vor.



„Heimzahlen? Erklärt es mir!“ Michael und Sebastian schauen sich
an. Irgendwie wissen sie auch nicht mehr, welchen Grund sie
eigentlich haben. „Wir…äh…hatten ja ein Jahr später als Florian
angefangen. Also…wir sind ein Jahr mit unseren Eltern zu Hause
gewesen. Das…war….sagen wir es mal so…megapeinlich…!“
„Megapeinlich?“ Frank sieht sie ratlos an.



Sebastian holt tief Luft. „Stell Dir vor, du hörst Deine Eltern
tagtäglich beim Sex. Sie stöhnen und schreien die ganze Nacht
hindurch. In der Früh geht es weiter und weiter…?“ „Äh…!
Grauenvoll!“ „Da siehst du es. Wir mussten es ein Jahr lang
durchhalten!“ „Ziemlich grenzwertig!“ Frank ist entsetzt. Schon
alleine die Vorstellung, es bei den eigenen Eltern erleben zu
müssen? Entsetzlich… Gut, dass er seine eigene Wohnung hat!



„Habt Ihr schon mit Eurem Dad darüber gesprochen? Oder vielleicht
mit Eurer Mum?“ Frank revidiert: „Vielleicht nur mit Eurem Dad!“
Die Brüder schütteln die Köpfe. „Ich hoffe, Ihr fragt mich nicht,
ob ich Euer Vermittler wegen des Feriencamps sein werde!?“ Als
Frank die hoffnungsvollen Gesichter sieht, schüttelt er abwehrend
den Kopf. „Nein…nein… Das müsst Ihr selbst machen. Ich will meinen
Job behalten!“



„Frank!“ „Nein!“ „Fraaank!“ Er sieht in die betont unschuldigen
Gesichter der Brüder und seufzt. Irgendwie sind sie ja
traumatisiert. Vielleicht kann er doch was für die beiden tun.
„Gut…ich versuche es! Aber ich garantiere nichts für Euch!“ Er
schaut sie böse an. Auf was hat er sich da jetzt wieder
eingelassen?“ „Mann, du bist klasse!“ Die Brüder geben sich
gegenseitig ein High Five und halten die Hände zu Frank. Schweren
Herzens schlägt er ein. „Jetzt haut schon ab! Ich muss nachdenken.“
Frank sieht ihnen kopfschüttelnd nach. Er mag sie immer noch ganz
gerne. Aber er weiß gar nicht, wie er ihnen dabei helfen soll.



 „Jungs, da seid ihr ja wieder! Charlie hat mich angerufen und
nach Euch gefragt. Er will sich mit Euch im ‚Together‘ treffen.
Wollt Ihr?“ Die Jungs sind begeistert. Anders als Florian,
amüsieren sie sich grandios im Club. Die raue Rockeratmosphäre
gefällt ihnen.



Charlie und Timo sind enge Freunde und Rockergefährten aus früheren
Zeiten. Nun sind sie ebenso wie ihr Dad, aus dem Milieu
ausgestiegen und haben Familien gegründet. Trotzdem treffen sie
sich gerne im Club, um abzuhängen. Sebastian und Michael sind zwar
noch zu jung um beizutreten, aber sie sind immer wieder gerne
mitten drin. Aber ohne ihren Dad dürfen sie nicht hinein.



„Wie war es bei Frank?“ „Frank?“ „Ihr wart doch bei Frank, oder
nicht?“ „Ja doch!“ Die Brüder gucken etwas schuldbewusst drein.
Ihre Mum bemerkt es natürlich sofort. „Sagt mal, was heckt Ihr
beiden schon wieder aus? Habt Ihr Frank zu etwas angestiftet? Rückt
es raus! Sebastian!“ Sie richtet sich direkt an den Angesprochenen,
der rot wie eine Tomate angelaufen ist. Aber er schweigt.
„Michael?“ „Was?!“ „Was habt ihr angestellt?“ „Wir…nichts!“ Michael
schüttelt vehement den Kopf. Es könnte nicht peinlicher
sein! Ihre Mum sieht sie schweigend und durchdringend an. Die
Brüder sind plötzlich damit beschäftigt, dass sie anfangen Dinge
von einem Ort zum anderen zu schieben. Sarah sieht streng zu. Noah
muss sich umdrehen, bevor er losprustet.



Nun sieht sie ihren Mann vorwurfsvoll an und er lacht laut los.
Sein tiefer Bass hallt durch das ganze Haus. Sarah kann nicht mehr
ernst bleiben und lacht selbst laut heraus. Ihr helles Lachen
verwundert nun die beiden Jungs und sie schauen verdattert auf ihre
Eltern. Wieso lachen sie jetzt? Geht es noch! Die sind vielleicht
durchgeknallt! Sie schütteln beleidigt die Köpfe und trollen sich
einen Stock tiefer zu ihren Grandpa.



„Hallo Grandpa!“ „Hallo Jungs! Hattet Ihr Spaß oben?“ „Mum und Dad
hatten Spaß!“ „Wir eher nicht!“ Sebastian und Michael lassen sich
links und rechts neben dem Opa, auf die Couch fallen. Jason wartet
ab. Die Jungs wollen etwas von ihm. Er kann es deutlich spüren. Es
dauert nicht lange und die Zwillinge kommen zum Kern der Sache.



„Also…wir…haben ein…äh…Problem!“ Micha nickt heftig zu Sebs Worten.
„Jungs, Ihr könnt mit allem zu mir kommen! Ihr wisst das doch,
oder?“ Lächelnd blickt er auf die wundervollen Jungs an seiner
Seite. „Was gibt es für ein Problem, das wir lösen müssen?“



„Dad und Mum haben uns heuer das versprochene Feriencamp verboten!“
Sebastian setzt seinen betont tragischen Gesichtsausdruck auf.
Michael macht es ihm gleich. Ihr Grandpa sieht sie an und knufft
sie beide in die Seite. „Na…na…soo schlimm wird es schon nicht
sein! Erzählt was vorgefallen ist.“ Gespannt wartet er auf ihre
Version der Geschichte. Beim Essen ist Sarah sehr wütend gewesen.
Aber den Grund haben sie nicht erfahren. „Es passierte beim
Schulfest.“ „Ja…äh…wir haben vielleicht etwas…äh…zu dick
aufgetragen!“, stottert Michael. „Was habt ihr gemacht?“ Jason
liebt seine Enkelkinder. Was kann so schlimm sein, dass Sarah so
wütend wird? Er wird es erfahren.



„Wir haben vor Mum und Dad eine Show mit Mädels geliefert! Wir
haben mit Ihnen geknutscht.“ Jason zieht eine Augenbraue in die
Höhe. Jetzt wird es interessant. „Ja…und wir haben sie in den Po
gekniffen! Ha…ha…ha..!“ Michael lacht über die Erinnerung der Show.
Es war wirklich lustig. Ha…ha…ha...!“ Sebastian treibt es jetzt
feixend auf die Spitze. „Du hättest die Gesichter von unseren
Eltern sehen sollen!“ Die Zwillinge lachen sich kaputt und schlagen
ihre Fäuste auf ihre Oberschenkel. Sie können sich nicht mehr
zurückhalten. „Der Anblick ha…ha…ha… war es …ha…ha…ha Wert!“
Ha…ha…ha…! Sie halten sich schon ihren Bauch. Sie krümmen sich
vor Erheiterung. Jason sieht sie mit zuckenden Mundwinkel an. Er
kann sich vorstellen, dass Sarah entsetzt von ihren Söhnen gewesen
sein muss.



Wenn die Jungs nicht gleich zu lachen aufhören, kann ich nicht
länger ernst bleiben, denkt er sich und prustet plötzlich los.



„Was ist denn hier los?“ Clara schaut um die Ecke. „Grandma! Komm
doch zu uns!“ Sebastian denkt sich, dass ein Verbündeter mehr,
nicht schaden würde und umarmt seine Grandma innig. „…und
jetzt braucht Ihr mich, um Eure Eltern milde zu stimmen, damit Ihr
in Euer Feriencamp kommt?“ Sebastian und Michael sind sofort stumm.
Sebastian legt einen Arm um seinen Grandpa und nickt.
„Ja…bitte…hilf uns!“ „Wir werden sehen!“ Ihr Grandpa lässt sich
nicht in die Karten schauen.



„Seb! Micha! Wir gehen in einer Stunde ins ‚Together‘“ Ihr Dad ruft
sie vom oberen Stockwerk. Micha umarmt liebevoll seine Grandma und
sie beide sind weg.



Together


Freitags war immer schon Disco und es hat sich bis heute nichts
geändert. Als die drei Jackson ankommen, werden sie gleich einmal
von Mädchen angebaggert. Sie sind auch wirklich gut aussehende
Männer. Noah ist blond, abgesehen von grauen Schläfen und
blauäugig. Seine Statur ist muskulös. Besonders seine Bizepse sind
beachtlich. Die Zwillinge sind braun gelockt und blauäugig. Die
Größe der drei ist auffallend. Die Jungs haben ihren Dad fast
eingeholt und ihr Körperbau lässt erahnen, dass sie ihrem Dad
einmal in nichts nachstehen werden. Kein Wunder wenn die Mädels sie
anstarren und sie ihre T-Shirts zu richten anfangen.



Sebastian und Michael fühlen sich in Gegenwart von Mädchen wohl.
Sie haben keine Scheu mit Mädchen herumzumachen. Sie lachen und
schäkern, was das Zeug hält. Mit ihren fast siebzehn Jahren, haben
sie viele Mädels um sich.



Noah ist inzwischen in den oberen Stock gegangen. Er ist auf der
Suche nach seinen langjährigen Freunden Charlie und Timo. „Hey
Kumpel, wo sind Deine Jungs?“ „Sie sind beschäftigt!“, lacht Noah.
„Ja, ja, das waren noch Zeiten!“ „Wie geht es Sarah? Wann ist es
soweit?“ „Es kann nicht mehr lange dauern. Was bin ich froh, wenn
es wieder vorbei ist! Eine Geburt ist schon
nervenaufreibend!“ Noah erinnert sich noch lebhaft an die
Geburt seines Erstgeborenen Florian! Er ist fast durchgedreht. Ihre
ersten Wehen waren die Hölle für ihn. Er durchlebte jede einzelne
mit ihr. Zum Glück ist ihr Papa bald gekommen und hat ihm
beigestanden. IHM, nicht ihr...



„Noah! Du hast jetzt Übung. Du weißt ja wie es abläuft! Ha…ha…ha…!“
Charlie und Timo lachen. „Was ist mit Deiner Sylvia? Sie muss ja
auch bald Ihr Baby bekommen, oder täusche ich mich?“ Noah lenkt auf
Timo ab. Er nickt. Bedächtig trinken die Freunde ihr Bier.



„Mädels lasst uns einmal ankommen! Dann tanzen wir mit Euch…mit
jeder von Euch…versprochen!“ Sebastian und sein Bruder sind
permanent belagert. Sie haben Durst und versuchen durch die
schnatternde und kichernde Mädchenbarriere zu kommen. Mit etwas
Druck gelingt es ihnen sogar und sie kommen wohlbehalten an die Bar
im ersten Stockwerk an. Gut gelaunt bestellen sie sich je eine
Cola. Grinsend gehen sie auf Charlie und Timo zu. „Hi!“



Sie klatschen ab und setzen sich. „Habt ihr unten schon ordentlich
aufgemischt?“ „Klar!“, kontert Seb großspurig. „Hör mal, Charlie!“,
beginnt Micha, nachdem Noah zur Toilette hinaus ist. „Wir haben ein
Problem! Wir wollten doch in das Feriencamp. Dad und Mum haben es
uns verboten! Könntest du da ein gutes Wort für uns einlegen?“
Charlie und Timo sind die Patenonkel der beiden. Da ist es
naheliegend, sie auch als Verbündete zu rekrutieren.



Charlie und Timo lachen aus vollem Halse. „Was habt Ihr
angestellt?“ „Warum glaubt jeder, dass wir etwas angestellt haben
müssen?!“ Micha ist beleidigt. Inzwischen ist er überzeugt, dass
ihre Einlage beim Schulfest eigentlich nicht so schlimm gewesen
ist! „Wir haben Mum und Dad eine extra Show am Schulfest
vorgeführt!“, meint Seb sarkastisch. „…und wie hat die Show
ausgesehen?“ „Äh…na…ja…“, stottert Seb nun. „Wir haben vor Ihnen
eine ganz private Knutschshow hingelegt!“



Charlie und Timo verschlucken sich. „Was?!“ Ha…ha…ha… „Warum lacht
Ihr so? Darf ich auch erfahren, was Euch so erheitert?“, fragt Noah
mit einem lachenden Gesicht. Er steht hinter ihnen. Charlie und
Timo sind sehr ausgelassen. Ihre Bässe hallen durch den ganzen
Raum. Sie können sich gar nicht mehr einkriegen! Ha…ha…ha…! Die
Männer von den anderen Tischen kommen näher.



„Wir…ha…ha…“ Timo verschluckt sich. „Wir haben gerade erfahren, was
Eure Jungs beim Schulfest abgeliefert haben! Ha…ha…!“ Charlie hilft
Timo und klopft ihm vorsorglich auf die Schulter. Noah sieht seine
Söhne stirnrunzelnd an und meint dann großspurig: „Sie wissen halt
wie es geht!“ „…und wie ist es mit dem Feriencamp?“ Aha, daher
weht der Wind, denkt sich Noah. „Sarah hat es entschieden. Sie war
so entsetzt. Ich kann ihr nicht widersprechen!“ „Ich denke, wir
müssen Euch bald einen Besuch abstatten! Wir können doch unsere
Patenkinder nicht in Stich lassen! Was meinst du Charlie?“ „Klar
doch!“



Die Zwillinge sind begeistert und tanzen ab, bevor ihr Dad noch
etwas dagegen einzuwenden hat. Sie kommen wieder in die Höhle der
Löwinnen und lösen ihr Versprechen ein. Nach jedem Tanz wird das
Mädchen gewechselt. Sie nehmen es sehr ernst. „Seb, du tanzt gut!“
„Micha!“, korrigiert er. Der Rock’n Roll ist schweißtreibend. Aber
Micha gefällt es. Seine Tanzpartnerin macht eine gute Figur.
„Micha! Ein Kuschelrock! Den musst du unbedingt mit mir tanzen!“
„Seb!“, korrigiert er und schnappt das Mädel um die Taille. Die
Brüder sind so täuschend ähnlich, dass sie keiner mit dem richtigen
Namen ansprechen kann und wenn doch, dann rein zufällig.



„Sebastian?“ Er dreht sich um und steht einem sehr hübschen Mädchen
mit lockigem, blondem Haar gegenüber. „Malika! Wo kommst du denn
her? Micha, sieh mal wer da ist!“ Sebastian küsst das Mädchen auf
den Mund. Sie sind gemeinsam auf demselben Internat. „Ich bin zu
Besuch bei meiner Freundin hier. So ein Zufall!“ Michael kommt
hinzu und küsst sie ebenfalls auf den Mund. „Wo ist Deine
Freundin?“ Malika sieht sich um und entdeckt sie auf der
Tanzfläche. Sie winkt ihr mit wedelnden Armen und das Mädchen kommt
zu ihnen. „Seht, das ist Calina, meine Freundin. Sie wohnt hier in
der Nähe.“ „Calina, das sind Freunde aus dem Internat. Sebastian
und Michael!“



Calina starrt die Brüder ungeniert an und lässt auch die Küsse
gerne über sich ergehen. „Tanzt Ihr mit uns?“, fragt sie gleich und
zieht Michael mit sich. Malika und Sebastian ziehen mit. Die Brüder
fühlen sich wohl. Es sind angenehme Mädels. Sie schnattern und
kichern nicht. „Wo gehst du zur Schule?“ „Ach, meine Eltern sind
mit mir vor einer Woche hierher gezogen. Ich werde auch auf das
Internat wie Malika gehen. Unsere Eltern kennen uns gut.“ „Toll!“
Micha freut sich ehrlich und schwingt Calina mit sich im Kreis.



„Ich habe Durst!“ Malika sieht sich um. „Da müssen wir einen Stock
höher gehen. Da gibt es eine Bar. Wollen wir?“ Sebastian winkt
seinem Bruder. Sie gehen hinauf und betreten alleine die Bar. Die
Mädels mussten noch auf die Toilette.



„Malika! Das sind ja Sahneschnittchen!“ Calina ist begeistert von
ihren Tänzern. „Ja, wir haben viel Unsinn in der Schule gemacht.
Glaub mir, der Spaß war vorprogrammiert!“ Malika lacht in
Erinnerung auf. „Das musst du mir unbedingt einmal erzählen. Sag
mal, stehst du auf einen von denen?“ Malika wird rot. „Sebastian
mag ich sehr. Er ist soo…!“ Malika schwelgt in Gefühlen. „Gott sei
Dank! …weil Michael so ein Schnuckel ist.“ „Sag mal, kennst du die
beiden schon auseinander?“ „Ja… in der allerersten Minute. Es ist
kaum erkennbar. Aber Sebastian hat am Kinn ein Muttermal. Winzig
klein. Aber sichtbar.“ „Deine Beobachtungsgabe ist ja phänomenal!“
Malika grinst selbstgefällig. Sie gehen wieder hinaus und suchen
die Bar auf, an der die Brüder schon die Getränke für die Mädels
geordert haben. „Da seid Ihr ja!“



Michael legt sofort seinen Arm um die Schulter von Calina. …und
Sebastian macht dasselbe bei Malika. Seb drückt einen Kuss auf
deren Scheitel und sie lehnt sich an ihn an. Dass das Quartett
unter gefälliger Beobachtung ihres Vaters, Charlies und Timos
stehen, versteht sich von selbst. Der Abend dauert noch sehr lange.
In den frühen Morgenstunden verabschieden sich die Jacksons und
fahren die Mädels nach Hause. „Es war schön mit Euch!“ Calina gähnt
herzhaft. „Ja.“ „Gib mir die Telefonnummer. Ich rufe Dich an! Wir
müssen das unbedingt einmal wiederholen!“ Gesagt, getan...



Eissalon


Die Brüder faulenzen früh am Morgen müde in ihren Betten. „Calina
ist ein echt scharfes Mädchen!“ Micha nuschelt in seinem Polster
über das neu kennen gelernte Mädchen vom Vorabend. „Ich möchte sie
gerne wieder sehen!“ „Malika ist auch toll! Mir hat sie schon
in der Schule gefallen. Stell Dir vor, Calina kommt auch dieses
Jahr aufs Internat! Es wird toll mit unseren Mädels werden. Meinst
du nicht…?“ Seb gefällt Malika. „Ist schon komisch, dass jeder
von uns, zur selben Zeit, ein Mädel findet!“ „Ja, mit Malika hatten
wir letztes Schuljahr eigentlich nur Spaß gehabt. Aber sie ist
wirklich nett!“ „Ruf an! Wir laden sie auf ein Eis ein! Was sagst
du dazu?“ „Gute Idee!“



„Hallo…?“ „Hi Calina! Seb und ich gehen auf ein Eis. Habt Ihr
Lust?“ „Hi Micha, freut mich, dass du mich fragst. Natürlich haben
wir Lust! Wir treffen uns in einer Stunde, passt es Euch?“ Die
Brüder klatschen grinsend ab. Das wäre schon einmal geritzt. Sie
freuen sich auf ihre Freundinnen. Sie stylen ihre Frisur mit Haar
Gel auf und ziehen frische T-Shirts an. Sie wollen guten Eindruck
machen. „Wir sind dann mal weg!“ „Wohin habt ihr es so eilig?“,
ruft ihre Mum nach. „Wir gehen auf ein Eis!“ Sie poltern die Treppe
hinab und stehen bald darauf auf der Straße. Ihre Möglichkeiten zum
Eissalon zu kommen, beschränkt sich auf Öffis, oder mit dem Fahrrad
zu fahren. Sie wählen ihre Fahrräder.



Sie sind zuerst da und wählen den Gastgarten. Sie haben sich etwas
in den Hintergrund gesetzt, wo sie einen guten Überblick über das
Geschehen haben. „Was kann ich Euch bringen?“ „Äh…ja…Wir warten
noch!“ „Mir können Sie eine Cola bringen, danke!“ Der Kellner
entfernt sich wieder. „Hey Calina! Hier sind wir!“ Michael hat
sie entdeckt und winkt ihr zu. Die Mädels kommen durch den
Gastgarten auf sie zu. Seb und Micha lassen es sich nicht nehmen
und gehen ihnen einen Schritt entgegen und küssen sie jeweils auf
die Wange. Bussi…Bussi….
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